
26. Fachtierarzt für Schweine 
 
I. Aufgabenbereich 
Diagnostik, Therapie und Prophylaxe aller Erkrankungen der Schweine auf Einzeltier- und Herdenbasis. 
Beurteilung und Beratung zu Hygiene, Haltung, Fütterung, Management, Tierschutz, Zucht sowie Sicherung der 
Qualität der im Bestand erzeugten Lebensmittel. 
 
II. Weiterbildungszeit III.A.1. 4 Jahre 

III.A.2. 5 Jahre 
 
III. Weiterbildungsgang 
A.1. 
Tätigkeit in einer Einrichtung gemäß V. 
 
oder 
 
A.2. 
Die Weiterbildung erfolgt in eigener Niederlassung. Mit dem zur Weiterbildung Befugten ist eine Vereinbarung zur 
Realisierung der Weiterbildungsmaßnahmen abzuschließen. Zusätzlich sind an drei verschiedenen Einrichtungen 
gemäß V. mindestens drei Monate Tätigkeiten nachzuweisen. Nachweise über eine wiederholte, für mindestens 
zehn Arbeitstage zusammenhängende Tätigkeit in der Weiterbildungsstätte werden anerkannt. 
 
B. 
Erfüllung des Leistungskataloges, dessen praktische Verrichtungen durch den Weiterbildungsbefugten zu 
bestätigen sind. 
 
C. 
Teilnahme an einem von der Kammer anerkannten Weiterbildungskurs an tierärztlichen Ausbildungsstätten oder 
anderen geeigneten Einrichtungen mit mindestens 160 Stunden. 
 
D. 
Teilnahme an ATF-anerkannten Fortbildungsveranstaltungen oder von der Kammer als gleichwertig anerkannten 
Fachkongressen oder Fortbildungskursen auf dem Fachgebiet mit mindestens 80 Stunden.  
 
E. 
Vorlage der Promotionsurkunde und einer Publikation gemäß § 8 Abs. 13 Weiterbildungsordnung oder von drei 
Publikationen gemäß § 8 Abs. 13 Weiterbildungsordnung. 
 
IV. Wissensstoff 
1. Krankheiten der Schweine einschließlich Infektions-, Stoffwechsel- und Mangelkrankheiten und Parasitosen 
2. Klinische Untersuchung des Schweines 
3. Diagnostik, Therapie, Pro- und Metaphylaxe der Krankheiten des Schweines 
4. Sedation, Anästhesie sowie Operationen und zootechnische Maßnahmen am Schwein 
5. Gynäkologie, Reproduktionssteuerung, Geburtshilfe und Aufzuchtkrankheiten 
6. Andrologie, Besamung (Samengewinnung, -untersuchung, -beurteilung, -konservierung und 

Anwendungstechniken) 
7. Spezielle Labordiagnostik einschließlich Beurteilung von mikrobiologischen, serologischen und 

parasitologischen Untersuchungsergebnissen 
8. Interpretation pathologisch-anatomischer Befunde einschließlich der Beurteilung von Ergebnissen der 

Schlachttier- und Fleischuntersuchung 
9. Klinische Pharmakologie 
10. Ethologie und Tierschutz 
11. Stallbau, Stallreinigung sowie Stallklimauntersuchung und –beurteilung 
12. Reinigungs-, Desinfektions- und Hygieneprogramme 
13. Ernährung und Fütterung des Schweines (Futterzusammensetzung, Qualität, Quantität, Fütterungstechnik 

und –hygiene, Trinkwasserversorgung und –qualität, Aufstellung und Optimierung eines Futterplanes mittels 
EDV) 

14. Bestandsuntersuchung einschließlich epidemiologischer Befunderhebung und Dokumentation 
15. Herdenmanagement und EDV-Systeme, betriebs- und marktwirtschaftliche Zusammenhänge 
16. Bestands- und problemorientierte Prophylaxe-, Behandlungs- und Sanierungskonzepte 
17. Schweinezucht (Organisation, Rassen, Hybridisation, Erbpathologie) 
18. Transport, Transportverluste, Transporthygiene, Beschaffenheit der Fahrzeuge 
19. Sicherung des gesundheitlichen Verbraucherschutzes und der Qualität der vom Schwein stammenden 

Lebensmittel, Qualitätssicherungssysteme 
20. Umweltmanagement 
21. Kenntnis der einschlägigen Rechtsvorschriften 
 
V. Weiterbildungsstätten 



1. Einschlägige Kliniken tierärztlicher Bildungsstätten 
2. Tierärztliche Praxen  
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit vergleichbarem Arbeitsgebiet 
 
VI. Leistungskatalog 
Es sind mindestens 500 Fälle der nachfolgenden praktischen Verrichtungen zu erbringen und zu dokumentieren. 
 

Nr. Gebiet Mindestanzahl 

1 Innere Medizin 100 
2 Chirurgie, Orthopädie und Anästhesiologie 50 
3 Zuchthygiene, Gynäkologie, Geburtshilfe, Neonatologie und Andrologie 150 
4 Herdenmanagement und Beratung 150 
5 Verbraucherschutz und Umwelthygiene 25 
6 Laboratoriumsmedizin 25 

Ausgleichbarkeit: 
Einzelne Positionen können gegenseitig ausgetauscht werden. Über die Wertigkeit zum Austausch entscheidet der 
Weiterbildungsausschuss. 

 
Muster: Dokumentation der Verrichtungen des Leistungskataloges 
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